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Standfast


Nah 30-jöhrige Ehe führt Paul mit sin Fru Nah Paris. An’n Bahnhoff stiegen sei in’n Taxi. Paul ümarmt sin Fru zärtlich. As sei an’n Eifelturm vörbi führn, fröcht hei: „Willn wi utstiegen un uns den’n Eifelturm bekieken?“ - „Nee, ierst führn wi in’t Hotel. De Eifelturm steiht ook morgen!“


De Bewies


Trude hät Krach mit ehrn Mann un toddert: „Acht Männer wulln mi heuraten, bevör du kamen büst. All tauhop wiern sei klauker un vernünftiger, as du!“ - „Jo! Dat häm sei bewäsen!“


Inverstahn


Paul kümmt lat in’e Nacht von’n Skat nah Hus. Sin Fru schriegt em an: „Wenn du so wieder makst, denn sök ick mi een Leewhaber!“ - „Von mi ut giern, öwer bitte Kee’n ut min Skatrunn!“


Länger arbeiten


Paul vertellt sin Fründ: „As ick gistern ut’n Büro nah Hus kamen bün, dor läg min Fru mit’n annern Kierl in’n Bett. Wat sall ick blot maken, dormit dat nich noch eis passiert?“ - „Mak doch eenfach Öwerstunn!“


Dat möt sei sin


Paul unnerhökt sich mit sin Fru öwer den’n jungen Schauspäler, de in ehr Hochhus wahnt un seggt: „Hei sall mit jede Fru hier in’n Hus all wat hat häm. Blot an Een sall hei noch nich rankamen sin.“ Dor meent sin Fru: „Dat kann denn jo blot de ingebild Zäg ut’n Vierten Stock sin!“


Kort un knapp


Een Ehemann kümmt nah Hus, makt de Dör up un fröcht sin Fru: „Wat giwt dat hüt tau Äten un wat maken de Kinner?“ - Schnitzel un Masern!“


Hei kümmt mit


Ne Fru söcht ehrn Mann un find em total besapen in’e Kneip. Sei flüstert em in’t Uuhr: „Kam, min Schatz, wi gahn nu schlapen!“ Dor lallt hei: „Jo, ick kam mit di! Min Olsch meckert jo doch blot, wenn ick so lat nah Hus kam!“


Glückliche Tied


Paul meent tau sin Fründ: „De glücklichsten Weeken von dit Johr verdank ick de Schweizer Alpen!“ - „Du wierst doch gor nich in’e Schweiz!“ - „Nee, öwer min Fru!“


Keen Glück miehr


Otto vertellt an’n Stammdisch: „Twennig Johr lang wiern min Fru un ick de glücklichsten Minschen up’e Welt!“ - „Un wat is denn passiert?“ - „Denn häm wi uns drapen!“


Wegger denn?


Een jung Mann seggt zärtlich tau sin Fru: „Schatz, ick glöw, in’e ganze Stadt giwt dat blot een eenzige Fru, de ehrn Mann truch is.“ - „Würklich? Wegger is dat denn?“


Ümmer jünger


Twee Frünn dräpen sich up’e Strat. De Een seggt: „Ick häw hürt, dat du vör twee Weeken heurat häst. Woans föhlt man sich denn so as Ehemann?“ - „Von Dag tau Dag jünger. Nu bün ick all wedder sowiet, dat ick heimlich roken dau!“


Stich för Stich


Een Ehepoor kümmt in’n Häben un kriegt von Petrus tau weeten, dat dat tau Straf för jeden Siedensprung een Nadelstich giwt. As de Fru ehr vier Stiche krägen hät, dor fröcht sei: „Wo is denn min Mann?“ - De is noch unner de Neihmaschin!“


Vullmand


Ne Ehefru meent tau ehrn Mann: „Wenn du süpst, denn erinnerst du mi ümmer an’n Mand! Ierst dat ierste Viddel, denn dat Tweete un nah’n Vierten büst du vull!“


Kann nich sin


De Hannelsverträder, de blot an’n Weekenend tau Hus is, wakt mit eis in’e Nacht taun Sünndag in’n Ehebett up un röpt: „Ick hür Schritte! Din Mann kümmt!“ Dor murmelt sin Fru verschlapen: „Kann nich sin, de is up Reisen.“


Lütt Bangbüx


De Nahwer meent tau Paul: „Du häst gistern öwer een Ehekrach hat, dat de Wänd wackelt häm. Woans güng dat denn ut?“ „Sei käm up alle Vieren ankrapen.“ - „Un wat hät sei seggt?“ - „Kam endlich uner’n Bett rut, du Bangbüx!“


Is all wech


De lütt Fritz röpt morgens ut’e Badstuw: „Mudding, wo is de Waschlappen?“ Dor röpt de Mudder tröch: „De is all tau Arbeit gahn!“


Wat denn nu?


De Buer liggt in’n Starwen un biert sin Fru, em noch een letzten Schluck von’n 65-iger Wien tau gäwen. De Buddel schmeckt em. Denn will hei ook noch den’n 68-iger häm. Hei drinkt ook disse Buddel ut un verlangt nu den’n 70-iger Johrgang. Dor röpt de Buersfru: „Ward hier nu sapen orrer ward hier dotbläwen?“


Leewer nich


De Mudder seggt tau ehrn lütten Söhn: „Nu gäw dat Kinnermäken brav een Kuß un gah tau Bett.“ - „Nee, up gor keen Fall!“ - „Worüm denn nich?“ - „Weil ick denn ook ne Muulschwetsch krieg, so as Vadding gistern!“


Pierdgeflüster


De Ehefru meent tau ehrn Mann bi’n Frühstück: „Du häst in’e Nacht een poormol ‚Olga‘ ropen. Wegger is denn dat?“ - „Ach, dat is’n Pierd, up dat ick sett häw.“ As hei abends wedder nah Hus kümmt, dor seggt sin Fru tau em: „Du, dat Pierd hät anropen!“


Erwischt


Paul vertellt ganz upgerägt sin Fründ: „Min Fru bedrücht mi!“ - „Woans kümmst du dor up?“ - „Sei hät seggt, dat sei gistern bi ehr Fründin Vera schlapen hät.“ - „Jo, un?“ - „Ick häw gistern bi Vera schlapen!“


Harde Straf


Fritzchen fröcht sin Mudder: „Mudding, as du jung wierst, häst du dor giern schäkert?“ - „Jo klor!“ - „Büst du dorför ook eis bestraft worn?“ - „Jo! Din Vadder hät mi heurat!“


Ierst eis utprobiert


Twee Irre willn utrieten un laten sich mit’n langen Strick an’e Anstaltsmuer runner. As sei heil un glücklich unner ankamen sünd, dor seggt de Een: „So, nu öwer fix wedder rup! De Generalprow hät jo prima klappt!“


Nich tau finn


Twee Irre willn Verstäken späln. Dor seggt de Een: „Ick verstäk mi in’n Schap un du möst mi söken.“ Twee Stunn later makt de Anner de Dör von’t Schap up un meent: „Kam rut, ick häw di nich funn.“


Glieks wedder kaputt


Twee Irre finn up’n Schrottplatz een Lenkrad un’e Hup, lopen mit grotes Brumm-Brumm un Tüt-Tüt nah de Tankstell un willn Benzin häm. De Tankwart seggt: „Bi juch is woll ne Schruw locker!“ Dor meent de een Irre wütend: „Kuum hät man een nieges Auto, denn gahn ook all de Reparaturn los!“


Wo is de Weich?


Twee Irre sünd ut’e Anstalt uträten un lopen nu up de Iesenbahngleise. Mit eis kümmt een Toch. Dor meent de Een: „Wenn nu nich bald ne Weich kümmt, denn sünd wi verlorn!“


Spälerie


Fief Irre kladdern ümmer wedder up’n Äppelboom un laten sich denn wedder runnerfalln. Een Pläger kümmt vörbi un fröcht: „Wat maken ji denn dor?“ - „Wi späln Falloowt!“


Wedder wat liernt


De Richter fröcht den’n Angeklagten: „Spälte sich de Inbruch so aw, as de Herr Staatsanwalt dat schildert hät?“ - „Nee! Öwer de Methode is so gaud, dat ick sei mi marken ward!“


Wurväl?


Een Mann ward nah’n Galgen führt. As em de Henker de Oogen verbind, dor fröcht de Mann lies den’n Paster: „Seggen Sei, Hochwürden, wurväl Drinkgeld giwt man so een Mann?“


Knallhart


De Knastdirektor fröcht den’n Mann, de as Wächter anfing will: „Glöwen Sei, dat Sei disse Upgaw wossen sünd?“ - „Dorup könn Sei sich verlaten, Herr Direktor! Wegger bi mi nich pariert, de flücht rut!“


Geschäftsgeheimnis


De Richter fröcht den’n Angeklagten: „Also, woans häm Sei den’n groten Tresor knackt?“ Dor meent de Angeklagte: „Öwer nich doch, Herr Richter! De ganze Konkurrenz sitt in’n Saal!“


Dömliche Frag


Twee Ganoven dräpen sich. De Een fröcht: „Na, woans geiht di dat?“ - „Siehr gaud! Ick häw een prima Geschäft upmakt!“ - „Womit denn?“ - „Dömliche Frag. Mit’e Bräkstang natürlich!“


Logisch


De Richter fröcht den’n Angeklagten: „Wat is Ehr Vadder?“ - „Verküllt, Herr Richter!“ - „Ick will weeten, wat hei makt!“ - „Hei niest stännig!“


Awsolute Miehrheit


De Richter seggt streng taun Angeklagten: „Sei sünd von twölf Tüügen beobacht worn un lieggers strieden Sei allens aw?“ - „Twölf Tüügen, Herr Richter!? Wat sünd denn all twölf Tüügen!? Ick kann Sei hunnert Lüüd bring, de mi nich beobacht häm!“


Gaud sitten


De niege Häftling toddert mit den’n Beamten, de em de Knastklamotten verpaßt: „Disse Büx sitt öwerhaupt nich!“ - „Nich de Büx sall sitten, sonnern Sei!“


Siehr bekannt


De Richter seggt taun Angeklagten: „Sei harn doch weeten müßt, dat dat ne fremde Breiftasch wier, de Sei insteckt häm.“ De zuckt mit’e Schullern un antwurt: „Dat Geld käm mi so bekannt vör, Herr Richter.“


Verkiehrt dacht


De Richter fröcht den’n Angeklagten: „Woans sünd Sei denn up de Idee kamen, dat Auto tau klaun?“ - „Ganz eenfach, Herr Richter. Dat Auto stünn vör’n Karkhoff un dor häw ick mi dacht, dat de Besitter all dot is!“


Dat wier hart


In’e Gerichtsverhandlung meent de Richter: „Angeklagter, Sei behaupten also, den’n Kläger blot Tomaten an’n Kopp schmäten tau häm?“ - „Jo, Herr Richter!“ - „Un woans verklorn Sei sich denn de Buul an’n Hinnerkopp von’n Kläger?“ - „De Tomaten wiern in Dosen, Herr Richter!“


Liernt is liernt


De Knast-Paster meent tau Knacker-Ede: „Ick wür Sei nah Ehr Entlatung giern helpen.“ - „Öwer Herr Paster, klaun will liernt sin!“


Bestäklichkeit


De Knastbrauder fröcht sin niegen Zellenkumpan: „Worüm häst du läwenslänglich krägen?“ - „Wägen Beamtenbestäkung!“ - „Öwer dorför giwt dat doch nich läwenslänglich!“ - „Ick häw dat mit’n Metz makt!“


Blot vergäten?


Bi de tweet Verawrädung up‘e Parkbänk flüstert de jung Diern ehrn Fründ in’t Uuhr: „Schatz, ick häw hüt keen Schlüpper an.“ De stutzt un denkt sich: „Oh Gott, vergätlich is sei ook noch!“


Siehr maudig


Ne jung Fru kümmt ut’n Urlaub tröch un wiest ehr Fründin stolt de Biller. Bi een Bild meent disse: „Dat is öwer siehr maudig. Dor harst du doch leewer bäten wat antrecken süllt!“ - „dat wier an’n FKK-Strand! Wat har ick dor woll antrecken künnt?“ - „Najo, wenist de Been!“


Dulle Entwicklung


Ne siehr olle Fru kümmt nah’n Dokter. Nah de Unnersökung seggt sei tau em: „Dat is doch erstaunlich, wur fix sich de Medizin in de letzten föftig Johr wiederentwickelt hät.“ De Dokter kiekt sei frogend an un sei verklort em: „Tjo, vör föftig Johr müßt ick mi tau de Unnersökung ümmer ganz uttrecken. Vör fiefuntwennig Johr müßt ick blot noch de Bost friemaken un hüt reikt dat ut, wenn ick min Tung rutstecken dau!“


Verkiehrt verstahn


Ne Fru kümmt upgerägt nah’n Dokter un seggt: „Herr Dokter, ick glöw, mi wast ne tweete Wirbelsäul!“ Dor meent de Dokter ganz ruhig: „Gaude Fru, ick häw Sei doch seggt, Sei salln de Tampons wesseln un nich nahschuwen!“


Schön bunt


Een Mann kümmt in’e Aptheik un seggt: „Gauden Dag, ick har giern ne Dos Hodenfarw.“ - „Woans bitte?“ - „Ne Dos Hodenfarw!“ - „Woans kamen Sei denn dor up?“ - „Tjo, min Dokter hät seggt: ‚Herr Meier, Sei häm tauväl Cholesterin in’n Blaut. Dor möten wi de Eier fursens strieken‘!“


De Klingelknoop


Een jung Mann kiekt sin Fründin tau, as sei in’e Ba’wann stiegt. Mit eis drückt hei mit’n Finger up ehr Bostwarz. Dor fröcht sei: „Wat sall denn dat?“ Hei meent: „Ick klingel.“ - „Worüm?“ - „Dor unner steiht Een, de will rin!“


Schlötelverlust


Paul leggt sin Fru vör sin Geschäftsreis een Keuschheitsgürtel an. Dor meent sin Fründ Oskar: „Dat harst du di sporn künnt. De is doch so häßlich, dat ahnhen keen Gefohr in Punkto Fremdgahn besteiht.“ Paul grient un meent: „Weet ick doch! Öwer wenn ick tröch kam, denn behaupt ick eenfach, ick häw den’n Schlötel verlorn!“


Gaude Idee


Paul fröcht sin Fründ Oskar: „Woans schaffst du dat blot ümmer wedder, soväl niege Frugens kenn tau liern?“ - „Ganz eenfach! Ick nähm mi een Hoteltimmer un hing een Schild mit de Upschrift ‚DAMEN‘ an’e Dör.“


Leeger Tuusch


Ne jung Fru sitt in’n Bus un hät een lütten Hund up’n Schot sitten. Een jung Mann stiegt in un seggt fursens tau de Fru: „Ach, wur giern wür ick nu mit den’n Hund tuuschen!“ Dor grient de jung Fru un meent: „Dat glöw ick nich! Ick bün nämlich up’n Wäch nah’n Veidokter un lat em kastriern!“


Gaude Sicht


An’n Stammdisch fröcht Paul sin Fründ: „Wat meenst du, hät de Vullmand Utwirkungen up dat Sexualläwen von’n Minschen?“ - „Bi mi schon. Denn kann man de Nahwern bäter mit Fiernkieker beobachten!“


Siehr lang


De Intercityexpress führt in een langen Tunnel rin. Keen Licht in’n Toch. Endlich is de Tunnel tau End. Een Upatmen geiht dörch dat Tochawdeel, in dat dree Männer un’e Fru sitten. Dor meent de öllere Herr, wegger de jung Fru gegenöwer sitt: „De wier öwer lang, wat Frollein?“ De ward rot un antwurt: „Dat kann woll seggen! Wier dat Sei Ehr?“


Börsengeflüster


Abends in’n Bett flüster de Börsenmakler sin Fru in’t Uuhr: „De Aktien stiegen, de Kurs is fast!“ Sei räkelt sich möd un meent: „Nee, de Börse is hüt tau.“ Hei dreiht sich up’e anner Siet, öwer sin Fru löt sich de Sak noch eis dörch’n Kopp gahn un turtel denn: „Schatz, de Börse hät ehr Purten doch apen. Ick nähm de Aktien taun Höchstwiert.“ Dor knurrt de Makler: „Tau lat. Ick häw sei all unner de Hand verschleudert!“


Taun Awgewöhnen


Een Mann kümmt in’e Drogerie un verlangt een Päckchen Kondome. As hei dat krägen hät, dor schmitt hei de eenzelnen Kondome up’e Ierd un trampelt dorup rüm. De Verköperin röpt: „Wat maken Sei denn dor?“ Dor meent de Mann: „So häw ick mi dat Roken ook awgewöhnt!“
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